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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 3VL

Freitag , den 6 . November 1840 .

Belgien .
Brüssel , 1 . Nov . Hr . Deridder , früherer Direktor der Eisenbahnen , hat

eine Lokomotive von neuer Art erfunden , welche bedeutende Ersparungen von
Brennmaterial und in Abnutzung der Rails darbieten soll . — Man liest im
ministeriellen » Jndependant " : „ Man versichert uns auf positive Weise , daß
Hr . Thiers mit den neuen Ministern in Uebereinstimmung handelt , und der
König mit dem Benehmen , das er während der Krisis zeigte, sehr zufrieden ist . "

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 23 . Okt . Der König hat den Ständen angezeigt , daß er in

ihren Beschluß wegen Aufhebung der Zahlenlotterie völlig übereinstimme , jedoch
ihnen empfehle , die Pensionirung der dabei Angestellten noch in nähere Erwä¬
gung zu nehmen . — Frhr . Nordenfalk ist wieder abgereist , nachdem er noch
einmal Audienz bei'm Könige gehabt , ohne das Anerbieten der Justizminister -
stelle anzunehmen , wie man es auch von seiner bekannten Denkungsart voraus -
gesehen hatte . — Die Debatten über die Repräsentationsfrage wurden vorge¬
stern im Adels - und im Priesterstande begonnen und werden noch auf 's lebhaf¬
teste fortgesetzt. Die Aussichten ans eine Ausgleichung derselben, die allgemeine
Zufriedenheit zur Folge haben könnte , werden stets dunkler . Das Einzige ,
worüber die sich äuffcrnden Meinungen noch ziemlich ungetherlt zu scpn scheinen,
ist daS Anfhören der viertheiligcn Repräsentation , und die Organisation dersel¬
ben in zwei , Sländeweise getheilte Kammern . So scheint auch der Gedanke
auf einen fünften Stand Raum gewonnen zu haben , um dadurch , wie man eS
bezeichnen will , den Nichtrepräsentirten zu einem Rechte zu verhelfen . Der
Bürgerstand beschloß mit 35 gegen 8 Stimmen die weitere Aufschiebung der
Frage . Hingegen hat dieser Stand sein Gutachten in der Gewerbefrciheits -
srage abgemacht , und mit 35 gegen 15 Stimmen die Abschaffung der eigentl .
Zunftämter beschlossen . _ (Nrdd . Bl . )

Wiederholte Nachrichten .
* r . Paris , 2 . Nov . Telegraphische Depeschen , u) Toulon , 31 . Okt .

6 Uhr Abends . Alexandrien , 17 . Okt . Der Generalkonsul an den Minister
der auswärtigen Angelegenheiten . Die syrischen Borgänge sind für Mehemed
Ali bedeutender geworden . Beirut ist von den Engländern und Türken besetzt
worden ; sie befestigen Saida ( Sidon ) . Der Emir Vcschir hat sich dahin be¬
geben . Er verläßt die Sache Mehemed Ali 's . Der Aufruhr macht Fortschritte
im Gebirge . Ibrahim wird alle seine Streitkräfte konzentriren . b) Toulon ,
3t . Okt . V^ öUhr Abends . Malta , 27 . Okt . Der sranz . Konsul an den Raths¬
präsidenten . Der Cyclope, Dampsboot des engl . Geschwaders , ist diesen Morgen ,
von Saida kommend, welches er den 21 . verlassen, hiereingelaufen . Es hat den Emir
Beschir mit 15 Gliedern seiner Familie an Bord , so wie 115 zu seinem Gefolge gehö¬
rige Personen , die sich nach England begeben . Der Kapitän des Eyclope bestätigt
die Neuigkeit von dem Aufruhr fast des ganzen Gebirgs . — General Bugeaud ,
der ein bedeutendes Kommando erhalten soll , ist endlich in Paris eingetrvffcn .
— Der Herzog v . Orleans ist nach St . Omer abgercist , wo er die neuen Scharf -
schützenbataillone organistrcn wird . — Medea u . Miliana sollen nach den letzten
Berichten aus Toulon vom 28 . Okt . anfgegebcn werden . Beide Plätze raffen
zu viele Soldaten durch Krankheiten hinweg . — Gestern ist der Tajo von St .
Petersburg in Havre eiugelaufcn . Er hatte acht dänische Prachtpfcrde (die schon
mehrmals in norddeutschen Blättern erwähnten Mvhrenschimmel ) an Bord , welche
bestimmt sind , an den Wagen gespannt zu werden,derdicAscheNapolcon 's führen soll .
— Die Linke hat Hrn . ThierS als Kandidaten zur Kammerprästdentschasc erkoren
und der ehemal . Rathspräsident soll sich hierzu bereitwillig erklärt haben . Wahr¬
scheinlich denkt aber die Kammermajorität anders . — Dem Herzog v . Broglie soll,
heißt cs , der Botschafterpvsten in London bestimmt seyn ; nach andern käme
Graf v . Montalembcrt , der zur Verwunderung der ganzen politischen Wclr sich
plötzlich für die englische Politik im Orient erklärte, in dieser Eigenschaft dahin .
— Die Königin Christine wird auf eigenes Verlangen nach Paris kommen . —
Aus London schreibt man , daß man daselbst der Nachricht vom Tode Mehemed Ali 's
entgegen sehe . Auch in Paris war vor einigen Tagen ein ähnliches Gerücht im Um¬
lauf . —̂ Nach einem Departementalblatte wird das Aufbrechcn der Soldaten der
Altersklasse von 1833 und 1835 verzögert . Die von 1835 gehr erst zwischen
dem 20 . und 25 . Nov . und die von 1833 gegen den 10 . Dez . von statten . —
An der pariser Börse hing heute der Himmel voll Geigen : die 3proz . stiegen
um 1 Proz . Die Abrechnung trug etwas dazu bei , und die Nachrichten aus
dem Orient erhielten eine friedliche Auslegung . Man ist zufrieden damit , daß
die Frage sich dem Ende nähert . 5proz . 109 Fr . 35 Et . ; 3proz . 76 Fr . 65
Et . Nur die spanischen Effekten blieben auf dem alten Flecke .

*r . Bayonne , 1 . Nov . Die Königin und die Infantin sind den 28 . Okt . in
Madrid cingetroffen ; Espartero ritt neben Ihrem Wagen . Die Rufe : „ Es
lebe die Königin !" waren wenig zahlreich , diejenigen „ Es lebe Espartero !"

sehr selten .
^ r . Madrid , 26 . Okt . Die Junta von Madrid hat sich endlich aufge¬

löst . Es scheint sich zu bestätigen , daß die gefangenen Carlisten zu Madride -
jos entflohen sind , und daß eine Abtheilung Carlisten sich wieder in den Pro¬
vinzen Navarra und Aragonieu gezeigt hat . Der Armee ist durch einen Tages¬
befehl geboten worden , sich jeder Anspielung auf die Vorfälle vom 1 . Scpt . zu
enthalten .

Bade n
Karlsruhe , 23 . Okt . In Folge höchster Staatsministerialentschließung

vom 26 . Sept . 1839 , sind die früheren 3 Mendikantenklosterfonds , nämlich der
Fremersberger in Baden , der Oberkircher , der Waghäusler in Philippsburg
und der Bruchsaler in Karlsruhe , vom 1 . Juni l . I . mit der allgemeinen kath .
Kirchenkasse in Karlsruhe vereinigt , was hiermit bekannt gemacht wird . Mi¬
nisterium des Innern .

* Karlsruhe , 5 . Nov . Die Eisenbahn zwischen Mannheim und Heidel¬
berg wurde vom 18 . bis 31 . Oktober von 7631 Personen befahren , welche
Summe mit den bereits früher angezeigte» Transporte » von 13,765 Personen
eine Frequenz von 22,306 Personen während des Monats Oktober herausstellt .

* Mannheim , 3 . Nov . Heute Abend 5 Uhr kam Ihre kaiserl . Hoh . die
Großfürstin Helene von Rußland mit Gefolge hier an und nahm ihr Abstcig-
quaötier im Pfälzer Hof , nm dort zu übernachten . Hochdieselbe wird morgen
ihre Reise nach Wiesbaden fortsetze » .

Mannheim , 3 . Nov . Das auf der Seine gebaute Dampfschiff , der Adler ,
welches im Frühjahr unsere Ufer begrüßte und im Laufe des Sommers den
Dienst auf dem Oberrhein verrichtete , ist vor einigen Tagen wieder angekom¬
men und in der Nähe der Hafcnmündung vor Anker gegangen . Heute früh
wnrde eine Lustfahrt stromabwärts veranstaltet , woran mehrere Herren Beamte
der Regierung und des Oberzollamtes Antheil nahmen . Der Handclsstand
war auch dabei durch jmehrere Kaufleute repräsentirt . Das schön gebaute
Dampfschiff verließ unter Abfeuern der Böller uusere Ufer . Man erfährt , daß
dieses Schiff während des Winters breiter gebaut werden soll . Der Erbauer
soll die Absicht haben , sich hier oder in der Umgebung niederzulassen, um ein
Etablissement für den Bau von Dampfschiffen zu begründen . — Der als Er¬
bauer großer Rheinsegclschiffe berühmte Nelson aus Neckargemünd wird im näch¬
sten Frühjahr seine Arbeiten hier beginnen . Es soll demselben bereits ein Platz
zu einer Werste angewiesen worden seyn . (M . I .)

Rastatt , 31 . Okt . Da die Heuernte in diesem Jahre nicht reichlich aus¬
gefallen ist , und von vielen Seiten die Nachricht eingeht , daß bedeutende Ein¬
käufe von Heu und Stroh gemacht werden , wodurch den Landwirthen , ungeach¬
tet des augenblicklichen Gewinnes , später ein desto größerer Nachtheil bei ein¬
tretendem Mangel zugehe » könnte ; so sieht man sich veranlaßt , die Angehöri¬
gen des Kreises auf dieses Verhältniß aufmerksam zu machen , damit sie sich
vor weiterer Entäusserung von Heu und Stroh enthalten und insbesondere auch
die reiche Kartoffelernte , welche den Ausfall theilweise zu ersetzen vermag , und
die Rüben zu Rath halten . Auch möchte die Herbstwaide im laufenden Jahr
mit Sorgfalt benützt und dadurch die geringen Vorräthe an Viehfutter geschont
werden . Großh . bad . Regierung des Mittelrhcinkreises .*e . Aus dem Oberlande . Anfangs November . ( Eingescndet .) Die ehren¬
volle Anerkennung , welche das stets nur auf das Wohl des Vaterlandes ge¬
richtete Wirken des verstorbenen Staatsministers Winter bei Fürst und Volk
sich erwarb , hat sich lebendig in dem Anklang ausgesprochen , welchen der Auf¬
ruf zur Errichtung eines Denkmals für den hochverdienten Staatsmann in allen
Gauen des Großherzogthums gefunden hat . Auch in dem Oberlande wurden
Sammlungen zu diesem beabsichtigten Denkmal veranstaltet , und nicht unbe¬
deutende Beiträge dem Generalkomite zu Karlsruhe zngcsandt . Mancherlei
Plane über das Denkmal wurden zu jener Zeit in öffentlichen Blättern be¬
sprochen , aber eine Wahl ist noch nicht getroffen , und sogar die Berathung
über diesen Gegenstand scheint in Vergessenheit gekommen zu seyn . Vielfach
wird deshalb in unserem Oberlande der Wunsch rege , es möchte doch dem
Zeutralkomite gefallen , die Berathung über diesen Gegenstand mit dem Inte¬
resse wieder aufzunehmen , das bei dem Tode jenes VaterlandSfreundeö

"
den

Aufruf zur Errichtung eines Denkmals an Badens Bewohner ergehen ließ , und
namentlich durch öffentliche Millhcilnngcu die Besorgniß zu zerstreuen , daß die
für Winter ' S Denkmal vom dankbaren Vatcrlande dargebotcne Summe dazu
verwendet werden soll , ein Stipendium zu Gunsten eines polytechnischen Schü¬
lers zu stifte» . Winter 's Wirken ist wohl eines anderen Denkmals würdig ,als das eines Stipendiums . Würde dieses Projekt vom Generalkomite unter¬
stützt , dürften wohl mehrere Distriktskomite entschlossen seyn , ihre Sendungen
zurückznfordern .

* c . Kappel -Nodek , 25 . Oktober . (Verspätet . ) Heute hatttcn wir eine
besonders für gegenwärtige Zeitverhältnisse interessante Festlichkeit. Die mit der
Felddienstauszeichnung geschmückten Krieger des kappler Thales , nämlich die
Gemeinden Oberachcrn , Waldulm , Ottenhösen und Kappel , beschlossen , in letz¬
terem Orte , als dem Mittelpunkte , den 18 . Okt . festlich zu begehen und die¬
sen ewig denkwürdigen Tag nun alljährlich unter sich als Erinuerungsfest zu
feiern , zu welchem Zwecke durch eine Kollekte unter den Theilnehmcrn eine
Stiftung gegründet wnrde . Mehrere Umstände verhinderten , daß Heuer erst
8 Tage später dieses Projekt ausgcsührt werden . Früh Morgens verkündeten
Böllerschüsse die Feier des Tages und riefen die Festmänner zugleich zur Ver¬
sammlung . Nachdem sich diese , 50 an der Zahl , verabredetermaaßen nun ver¬
sammelt hatten , begaben sie sich unter dem ebenfalls weithin schallenden und
von den Bergen wiedcrhallenden Abfenern der Böller in wohlgeordnetem Zuge
in die Kirche , woselbst zum Andenken der im Felde gefallenen Kameraden ein
Todtenamt abgehalten wurde , nach welcher ernsten Feier die Versammlupg in
gleicher Ordnung zu einem heitern Mahle in das Wirthshaus zum Rebstock zn -
rückkehrte. Hier wurde iu schönster Eintracht und fröhlichster Stimmung bei
Wein , Musik unb Gesang der übrige Tag und der Abend verlebt , wobei man
dem wahren Drange des Herzens folgend , auf das Wohl unseres allverehrten
und geliebten Großherzogs und die völlige Wiedergenesung und ferneren Ge¬
sundheit des Heerführers , Markgrafen Wilhelm Hoh . , so wie auf die versam¬
melten Kriegsleute Trinksprüche ausbrachte . An der Feier dieses Tages nah¬
men die Bewohner des ganzen Thales den freudigsten Antheil und gaben da¬
bei nicht undeutlich zu erkennen , daß sie noch derselbe Muth beseele , womit sie
im Jahr 1799 , ohne Unterstützung von Militär , unter Anführung eines Guts¬
herrn sdes Frhrn . v . Neuensteinj die anrückendcn Franzosen sehr tapfer zurück¬
geschlagen . In Hinblick auf die neuesten Vorgänge in Frankreich müssen der¬
artige öffentlrche Beweise von Anhänglichkeit des Volkes an Fürst und Vater¬
land jeden Edelgesinnten innigst erfreuen . Möge dieser schöne Tag den Tapfcrn
noch oft wiederkchren .

Norsingen , 31 . Okt . Die hiesige Weinlese hat am 16 . d . M . begonnen
und wurde am 23 . beendet . Sorgfältige Beobachtungen haben im Allgemei¬
nen dargethan , daß der heurige Most von unser » längst bekannten rothen
Traubcnsorten 85 bis 93 Grad ans der Occhsle ' schen Wage wog , während der
beste weiße Most 75 bis 88 Grade hatte . Ist nun auch die Quantität nicht
zur vollen Zufriedenheit ausgefallen , so haben wir doch alle Ursache , mit der
Qualität , die zwischen jener der Jahrgänge 1833 und 1836 die Mitte halten
dürfte , zufrieden zu seyn . ( Fr . Z . )

B r a n d f ä l l c .
^ Den 1 . Nov . Nachts zwischen 8 und 9 Uhr brach in der Scheuer des

Joseph Binder von Wiechs , Bez . Amt Stockach , Feuer ans , das aber durch schnell
herbeigeeilte thätige Hülfe bald wieder gelöscht war . Das Feuer entstand in
einem Keller unter der Scheuer , worin sich 20,000 Stücke Torf befanden , die
bald alle in Gluth gerathen wären . Nach dem man des Feuers Meister ge¬
worden , trug man den Torf in Körbe » und Kübeln auf das freie Feld . Ausser
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dem Torf litt nichts . Als Ursache vermuthet man Unvorsichtigkeit. — Den
3 . d. früh 1 Uhr brach in dem Wohnhause der Wittwe Feik in Burgheim bei
Lahr Feuer aus , das bei schnell herbeigecilter Hülfe nicht weiter um sich griff

und nur den Dächstuhl verzehrte . Das Gebäude war in keiner Versicherung
ausgenommen .

Redigirt unter Verantwortlichkeit non C . Macklot .

( 4477 .3) Niederhausen bei K e n z i n g e n .

Nachricht
für Auswanderungslustige

in - Le Vereinigten Staaten von Nord
amerika .

Nachdem sich Mitglieder unserer Gesellschaft von der in der Freiburger Zeitung vom 26 . Okt . d . I . Nr . 300 ein¬

gerückten Schilderung der Reise durch Frankreich und Havre nach Amerika persönlich überzeugt und den Gegenstand der

Sache weit betrübter , als bereits ausgesprochen , gefunden haben , so sind wir , im Gefühle des Mitleids mit bisherigen Aus¬

wanderern , mit den amerikanischen Schiffsagenten und dem Konsul in Rotterdam in vertragsmäßige Verbindung getre¬
ten , die Auswanderer in die Vereinigten Staaten nach Nordamerika auf eine äufferst billigere , schnellere , sicherere und

bequemere Art , als bisher nur geschehen , zu übernehmen .
Unser Anerbieten sichert den Auswanderern die Vortheile zu , ihre Lebensmittel , Acker - und andere Geräthschaf -

ten für sich und Familie , die sie mitnehmen wollen , hier und auf andern Plätzen des Rheinstroms in gut zu aller Be¬

quemlichkeit der Reise eingerichteten , gedeckten Schiffen ununterbrochen an Ort und Stelle mitzunehmcn .
Die näheren Bedingungen der Ueberfahrtspreise von hier bis nach Nordamerika , so wie die Nachweisung der Ga¬

rantie für die vertragsmäßige Ueberfahrt ertheilen wir aus srankirte Briese oder mündliche Anfrage .

Niederhausen bei Kenzingen , den 1 . Nov . 1840 .
Gebrüder Maurer u . Komp . ,

_ _ Schiffer ._
Das dritte und vierte Stockwerk ist ganz zum Aufhängen

des Papiers mit den nöthigen Gerärhschaftcn eingerichtet .
In der Umgebung der Fabrik ist ferner 15 Ruthen

Platz zu einem Garten . Dem Werk fließt stets hinlänglich
Wasser zu , und es kann deshalb das ganze Jahr ungehindert
betrieben werden . Auch ist durch eigene Vorrichtung dafür
gesorgt , daß im Winter nur wenig Eis aufkommen kann .

Wegen der Kaufsbedingung wolle man sich an die Un¬

terzeichneten oder au Herrn Nechtspraktikant Dold in

Gernsbach wenden .
Forbach ( im Murgthale ) , den 30 . Okt . 1840 .

Franz Joseph Wunsch .
Nikolaus Barth .

( 4400 . 1) Kappel -
rodeck . ( Zwangs¬
versteigerung . ) Da
bei der unter ' m 14 . Okt .
d . I . in Vollzug gesetzten
Zwangsversteigerung , inFor -
verungssachen des Physikus
Dr . Weber zu Mosbach gegen

Müller Xaver Langenecker von Kappelrodeck , der Schätzungs¬
wert !, vom Pfandobjekt nicht erreicht worden , so wird das¬
selbe , bestehend :

in einer zweistöckigen Mühlmühle , mit 2 Mahlgängen
und 1 Schälgang versehen , nebst Oekonomiegebäuden ,
mitten iw hiesigen Marktflecken gelegen ,

bis
MittwSch , den 11 . Nov . d . I . ,

Bormittags 9 Uhr ,
im Gasthaus zur Linde dahier wiederholt der Versteigerung
ausgesetzt .

Dies wird mit dem Bemerken veröffentlicht , daß der end¬

gültige Zuschlag geschieht , wenn auch der Schätzungswerth
nicht erzielt wird .

Kappelrodeck , den 26 . Okt . 1840 .
Bürgermeisteramt .

Epplin .
vckt. Karcher ,

Rathsschreiber .
( 4475 .3) Nr . 5684 . Leopoldshöhe . ( Waa -

renversteigerung . )
Donnerstag , den 26 . Nov . d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
werden in Folge richterlichen Erkenntnisses auf dem Bureau
des großh . Nebenzollamts Lörrach :

111 '/ , Pfund große seidene Foulards in den neusten und
geschmackvollsten Dessins und

37 '/i » Pfund Baumwollenwaare — Pers —

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert . Der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder mehr geboten wird .

Leopoldshöhe , den 28 . Okr . 1840 .
Großh . bab . Hauptzollamt bei Schusterinsel .

G a m e r .
(4476 . 2) Osterburken . ( Holz -

Versteigerung . ) Aus dem hiesigen
Gemeindewald , Distrikt Fichtenwald , werden
Montag , den 23 . , Dienstag , den 24 ., und

Mittwoch , den 25 . Nov . d . I .,
ca . 700 Fichtenstämme , geeignet zu Schneidblöcken , Bau -

und Nutzholz ,
an die Meistbietenden öffentlich versteigert .

Der VersteigerungSakl beginnt an jedem dieser Tage
Vormittags g Uhr in dem Walde selbst . Der Distrikt , an
die gute Vizinalstraße von Osterburken nach Bofsheim an -
gränzend , bietet hierdurch die besten Abfuhrwege sowohl
gegen den Neckar auf der Straße nach Mosbach , als auch
gegen den Main auf der über Buchen ziehenden Landstraße
dar .

Osterburken , den 2 . Nov . 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

Philipps .
vckt . Reichard .

(4429 .3) Bühl . ( Hausverkauf .) Der
Unterzeichnete wünscht , aus Ableben seines Sohnes ,
ein in der Adlerstraße dahier gelegenes zweistöckiges
Haus , welches mit einer Messerschmiede und allem

dazu Nöthigen neu eingerichtet ist , aus freier Hand zu ver¬
kaufen . Falls dieses nicht geschehen kann , so wird dieses

Montag , den 23 . Nov . d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthaus zum Hirsch dahier öffentlich zu Eigenthum
versteigert .

Bühl , den 30 . Okt . 1840 .
Konstantin Schleh ,

Glasermeister .

( 4427 .3) Nr . 1392 . Dürrheim . ( Salzsäcke -
ieferung .) Wir bedürfen vom 1 . Juli bis 31 . De¬

zember 1841 noch 16,000 Stück ein Zentner fassende und
57,000 Stück zwei Zentner fassende Salzsäcke , weshalb wir
für deren Lieferungen eine Summission in einzelnen Par -
thieen oder im Ganzen hiemit ausschreiben .

Literarische Anzeige » .
( 4495 . 1 ) Karlsruhe .

Englische Sprache und Sitten .
In allen Buchhandlungen ist zu haben :

Äarrnan 's Handbuch
der englischen und deutschen

Kortveesationsspimche .
Preis 1 fl . 12 kr.

Der

vollkommene Gentleman
nach der löten Auflage des Originals

von

Teodor von der Linde.
brosch . Preis 54 kr.

Wer mit Engländern umzugehen hat , erhält in diesen
beide « ! Schriften Belehrung über die Feinheiten ihrer Spra¬
che und die Eigenthümlichkciten ihrer Sitten .

« vk »IllLV8 ot ir ^ L OI » äect .
Io llio inost Iiou . 8ir Notiert Peel .
Preis 1 fl . 12 kr .

Preis 1 fl . 12 kr .
Man findet in diesen beiden zierlichen Bänden aus den

Werken der Dichter , welche die unzertrennlichen Begleiter
jedes Engländers sind , eine Anthologie solcher Schönheiten ,
die ein Ganzes für sich bilden . In viele » Lehranstalten
und dieselben bereits als Lehrbücher eingeführt .

In allen Buchhandlungen zu haben , in Karlsruhe bei

A . Bielefeld (früher Groos '
sche Buch¬

handlung ) .
(4350 . 1 ) Nordhausen . Bei E . F . Fürst in Nord¬

hausen ist so eben erschienen und in allen Buchhandlun¬

gen , in Karlsruhe in der B ^ UNN ^ M Hof -

iuchhandlung , in Rastatt bei 4" haben :

Die Brüche
und deren gründliche Heilung , so daß alle Bruch¬
bänder überflüssig werden . Nach dem Französischen
des Pierre Simon bearbeitet , aber vielfach vermehrt
und verbessert von Dr . Aloys Riemer . 12 . 1839 .

brosch . Preis 42 kr .
Das Original , welches von Wiederholungen , Nngenauig -

keiten und sogar von Fehlern strotzt , erscheint hier nicht nur
übersetzt , sondern auch von einem erfahrenen deutschen Arzte
vielfach berichtigt , daher wir nicht nur Bruchkranken , son¬
dern auch allen Aerzten dieses Werkchen mit vollem Rechte
und dringend empfehlen . Jeder Bruchkranke kann sich hier¬
durch ohne alle Beihülfe selbst kurircn .

(4480 .2) Stuttgart . ( Offene
^Gouvernanten stelle . ) Eine öffentliche

Anstalt sucht eine Gouvernante , welche rein
Deutsch und Französisch spricht , auch die Fähig¬

keit besitzt , in der französischen Sprache , so wie in feineren
weiblichen Arbeiten gründlichen Unterricht zu ertheilen .

Stuttgart , den 3 . Nov . 1840 .
Dibold ' S öffentliches Bureau .

Der Vorstand :
Dibold ,

Kammerrevisor .
( 4457 .2) Forbach , im Murg -

^ thale . ( Verkauf einer Pa¬
piermühle . ) Die Eigenthümer
der unter der Firma Wunsch und

Barth in Forbach bestehenden Papiermühle find gesonnen ,
solche aus freier Hand zu verkaufen .

Dieselbe wurde vor drei Jahren neu au die Murg erbaut .
Das Gebäude ist 90 ' lang , und ausser dem Wasserbau , wel¬
cher 12 ' Breite und 3 ' Gefäll hat , 34 ' breit und 4 Stock¬
werke hoch .

Im ersten Stockwerk befindet sich die Papierfabrik , ein
Holländer mit einer Bütte , eine eiserne und zwei hölzerne
Pressen , sechs Lochgeschirre von Kupfer , ein Gewölk zum
Fäulen der Lumpen , eine Arbeitsstube mit einer eisernen
Trockenpresse , die Leimküche mit zwei großen Kesseln , einer
Presse und zwei Bütten , endlich ein laufender Brunnen .

Das zweite Stockwerk enthält eine Wohnung für den
Werksührer und die Arbeiter , ein Magazin , eine große Stube
zum Sortiren der Lumpen , Platz zum Ausbewahren der
Rohstoffe , so wie zum Aushängen des Papiers .

Die genauen Bedingungen , welche so gestellt sind , daß
kein Mustersack hiesür nöthig ist , können täglich dahier ein¬
gesehen werden ; auch sind dieselben unentgeltlich dahier zu
haben .

Die Angebote müssen längstens bis 30 November d . I .
eingereicht sepn , welche mit der Aufschrift

„ Salzsäckelieferung betreffend "

versiegelt einzureicheu sind , da auf spätere Angebote keine
Rücksicht mehr genommen werden wird , und müssen den
Preis für 100 Stück ein oder zwei Zentner haltende Säcke
ünd die monatlich zu liefernde Anzahl derselben enthalten ,
welche Zahlen auch mit Worten zu schreiben sind .

Denjenigen welchen Lieferungsantheile zuerkannt werden ,
wird zeitlich genug Eröffnung und Vorlage des näheren
Vertragsabschlusses unter Bürgschaftsleistungen gemacht wer¬
den .

Dürrheim , den 27 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Salineverwaltung ,

v. Althaus .
(4444 . 3) Ettlingen .

( Oelmühleversteige -
rung .) Der Unterzeichnete
ist gesonnen ,
Donnerstag , den 9 . Nov . d .J .,

Morgens 9 Uhr ,
die nachbenannten Gebäu¬
lichkeiten auf dem Rathhause

dahier freiwillig zu Eigenthum zu versteigern :
1 ) Die im Albthale nahe bei der Stadt an der Straße

nach Pforzheim stehende , ganz von Stein gebaute
Oelmühle , welche eine bedeutende Wasserkraft besitzt ,
mit drei eisernen Pressen und allen übrigen Gerät¬
schaften bestens versehen ist, sammt Wohnhaus und
Oekonomiegebäude , nebst 1 '/ , Viertel Gemüsgarten hin¬
ter dem Haus und 1 Viertel Gemüs - und Grasgarten
vor dem Hause , letzterer zwischen dem Mühlkanal und
der Alb liegend .

2) Ein zweistöckiges steinernes Wohnhaus nebst Oekono¬
miegebäuden in der Pforzheimerthorstraße dahier neben
Frau Oberförster Buckholz Wittwe und Johann Vogel .

3) Ein zweistöckiges steinernes Wohnhaus sammt dem
gegenüberstehenden Oekonomiegebäude in derBadener -
thorstraße dahier , neben Xaver Vogel und dem Allmend -
gäßchen .

Ettlingen , den 30 . Okt . 1840 .
Alois Grischele

( 4430 .3) Nr . 25767 . Staufen . ( Fahndung .)
In der Nacht vom 15 . auf den 16 . Mai d . I . wurden die
Gränzaufseher Grün und Dold , stativnirt in Bremgarten ,
von 5 elsäßer Schmugglern überfallen und ihrer Gewehre
beraubt .

Einer dieser 5 Pursche , dessen Personenbeschreibung un¬
ten folgt , wurde von den Gränzaufsehern erkannt , soll sich
Anton Sitterle nennen und aus Blodelsheim im Elsaß sehn .

Wir ersuchen nun sämmtliche Polizeibehörden , ans den
unten näher beschriebenen Anton Sitterle von Blodelsheim
zu fahnden , ihn , sobald er sich auf diesseitigem Gebiete be¬
treten läßt , zu arretiren , und anher gehörig verwahrt ein
zuliesern .

Personbeschreibung
des Anton Sitterle .

Derselbe ist 5 ' 8 — 9 " groß , von sehr starker Körper¬
konstitution , namentlich über die Brust sehr breit , hat braune
Haare und braune Äugenbraunen ; die Augen liegen etwas
tief im Kopfe ; die Nase ist gewöhnlich , der Mund groß ,
das Gesicht rund und von gesunder Farbe .

Staufen , den 28 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schilling .
vckt. Schindler .

( 4269 . 3 ) Karlsruhe . ( Heimzahlung v er¬
lös ster Obligationen betr . ) Die gestern ver -
loosten 3 '/,prozentigen Partialobligationen der städtischen
Amortisationskaffe werden am 1 . Februar 1841 heimbe¬
zahlt , als :
L 100 fl ' Nr . 578 , 588 , 605 , 6l4 , 630 , 650 . 663,665 ,1 ' ' 712 , 726 , 760 , 777 , 796 , 802 , 827 , 835 ,

843 , 868 , 873 , 910 .
Ä 500 fl ' Nr . 558 , 574 , 674 , 708 , 746 , 751 , 752 , 794 ,' ' ' 799 , 803 , 807 , 810 , 846 , 863 , 887 , 899 ,

905 , 917 , 924 , 927 .
Am 1 . August 1840 schon hätten erhoben werden sollen :

die Obligationen ä 100 fl. Nr . 223 und 224 .
Karlsruhe , den 24 . Okt . 1840 .

Die städtische Amortisationskaffe .
Eyth .

(4396 .3) Nr . 25,493 . Rastatt . ( Glaub, -
geraufsorderung . ) Alle diejenigen , welche
an die Erbmasse des verstorbenen Bürgers Georg Leiter
von Stollhosen Ansprüche machen , werden aufgesordert ,
solche

Montag , den 16 . Nov . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Theilungskommiffär Gärtner ans dem Rath¬
hause in Stollhosen persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte anzumelden , widrigenfalls ihre Ansprüche nur auf
denjenigen Theil der ErbschastSmaffe Befriedigung erhalten
werden , der nach Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf
die Erben gekommen ist .

Rastatt , den 19 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a a f f.

(4275 .3) Nr . 17,546 - Baden . ( Gläubiger¬
aufforderung .) An diejenigen , welche aus was immer
einem Rechtstitel Ansprüche an die Vcrlaffenschaftsmaffe des
gestorbenen Bürgermeisters Robert Schlund hier zu machen
gedenken , ergeht hiermit die Aufforderung zu deren Anmel¬
dung in der Kanzlei großh . Amtsrevisorats Baden ,

Freitag , den 20 . Nov . d . I . ,
Vor - und Nachmittags ,

unter dem Präjudiz , daß diese ihre Ansprüche im Versäu¬
mungsfalle nur auf jenen Theil der Erbmasse erhalten wer¬
den können , welcher nach Befriedigung der Erbschastsgläu «
biger auf die Erben übergegangen ist.

Baden , den 20 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Theobald .
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